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e Die Sozialdemokratie

Die Erfolge der Sozialdemokratie beim diesmaligen Wahl
kampfe haben einen Streit der Meinungen über die Gründe
hervorgerufen denen dieſe Erfolge zu danken ſeien Auf der
einen Seite wird der alte Kohl von der Vorfrucht wieder
aufgewärmt als welche ſich die Saat der Fortſchrittspartei oder
des Liberalismus überhaupt für die Sozialdemokratie erwieſen z
habe Es wird darauf hingewieſen daß vorzugsweiſe jene
großen Städte die früher die Domäne der Fortſchrittspartei
waren nun von dem ſozialdemokratiſchen Einfluß ſich überfluthet
eigen Auf der anderen Seite triumphiren die Gegner derKegierung darüber daß das Unterdrückungsſyſtem des Sozialiſten

geſetzes ſammt der ganzen m Sozialreform nicht
im ſtande geweſen ſei die ſozialdemokratiſche r in
Schranken zu halten geſchweige denn zu beſeitigen und ſie
iehen daraus den Schluß daß jenes Syſtem ebenſo wie dieſe

eform ein gründliches Fiasko gemacht habe
Die Schwäche dieſer ſchielenden ahlarithmetiken iſt

offenbar Vielfach hat nicht die Sozialdemokratie ſondern die
konſervative Partei die n der Fortſchrittspartei an
etreten So in der Tun ſtpreußen wo mit einziger
usnahme Königsbergs ſämmtliche Mandate die früher hier in

den Händen der Fortſchrittspartei waren in diejenigen der
Konſervativen übergegangen ſind Mit der nämlichen Nutz
anwendung welche in der Fortſchrittspartei oder dem Liberalis
mus überhaupt die geeignetſte Vorfrucht für die Sozialdemokratie
ſieht könnte man alſo im Falle Oſtpreußens im Liberalismus
die geeignetſte Vorfrucht für den Konſervatismus oder Gouver
nementalismus ſehen worüber die betreffenden Parteien doch
gewiß nicht böſe zu ſein brauchten Indeſſen zeigt das Beiſpiel
eben nur wie falſch und irreleitend ſolche Wendungen ſind
Zutreffender möchte es ſein wenn man ſagte im allgemeinen
ſei das platte Land gouvernementaler dagegen die großen
Städte ratikaler oder ſozialiſtiſcher geworden Ein beachtens
werther Zug in den ne der eben vollzogenen Wahlen
iſt es vielleicht auch daß die Gegenden mit n e kleinen
Grundbeſitz wie die Pfalz das Großherzogthum Heſſen Baden

und rfindet gegenwärtig den Nationalliberalen zugefallen ſind welche
ſich bereitwillig zeigen eine poſitive Wirthſchafts und Sozial
politik zu unterſtützen wogegen ein deutl Wachsthum
der Sozialdemokratie ſich namentlich in denjenigen großen
Städten beobachten läßt welche als Reſervoire für die über
fließende ländliche Bevölkerung ſolcher Gegenden dienen in
denen entweder der große Grundbeſitz vorherrſcht oder der
mittlere bäuerliche e geſchloſſen iſt Breslau Hamburg
mit Altona München Dresden u a gewähren dafür intereſſante Beif iele

Allein auf alle dieſe Erſcheinungen darf nicht zu viel Gewicht

e werden Momente und vorübergehender Art
ſpielen oft bei Wahlen eine ſehr utende Rolle Die durch

ſchnittlich günſtige Ernte dieſes Jahres hat auf die Stimmun
der bäuerlichen Bevölkerung vielleicht einen größeren Einflu
ausgeübt als alle politiſchen Erwägungen Dazu kommt nochdaß den Bauern Verheißungen über Verheidun gemacht

worden ſind an die ſie den Glauben noch nicht verloren haben
Wenn ſich bisher davon nur ſehr wenig erfüllt hat ſo konnte
ihnen eingeredet werden daß daran die Oppoſition der Liberalen
ſchuld ſei welche z B die Abſchaffung drückender Steuern
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Therſites
Je allgemeiner Schönheit der Geſtalt und Kraft der Glieder

unter den Griechen vor Jlion war deſto auffallender und
widerwärtiger mußte eine Erſchemmung wie Therſites ſein Der
häßlichſte Mann im ganzen Heere war er nicht nur daß er
ſchielte und hinkte ein Höcker entſtellte Bruſt und Schultern
ſpärliches Haar ſaß auf ſeinem mißförmig zugeſpitzten Schädel
Was ihn aber noch abſchreckender machte war ſein bösartigerfrecher Sinn der ſich mit Vorliebe an den Höchſten und Beſten

des Volkes durch en vergriff Als er einſt den
Agamemnon unziemlich läſterte züchtigte ihn Odyſſeus zum
Ergötzen der Menge mit Schlägen

Körperliche Mißbildungen ſind bei uns häufiger als unter
dem Himmel Griechenlands Geburt Verwahrloſung und
Unfälle bringen Verkrüppelungen mancherlei Art mit ſich Jn
der Regel dieſe en der beſonderen Fürſorge
ihrer Familien und der öffentlichen Theilnahme gewiß Nur
die Rohheit ſpottet unverſchuldeter Gebrechen und wer ſich
durch Schimpf und Gewaltthat an wehrloſen Krüppeln ver
ſündigt ſetzt ſich der Verachtung und harter Buße aus Ja
nicht ſelten ſcheint vie Natur die Unfreundlichkeit mit welcher
ie ihre buckligen zwerghaften ſchieläugigen Stiefkinder ge
chädigt hat dadurch ausgleichen zu wollen daß ſie denſelben

de Geiſtesgaben und vortreffliche Eigenſchaften des
erzens verleiht Dieſe verwachſenen Kinder dieſe liliputaniſchen

Lähterinnen dieſe verkümmerten Gelehrten verbreiten um ſich
wenn ſie ihr Loos mit Ergebung tragen einen Dunſtkreis der
zarten rückſichtsvollen ſchonenden Behandlung und ſind oft
eng die verhätſchelten Lieblinge ihrer Umgebung

Allein auch das Therſitesgeſchlecht iſt keineswegs ausgeſtorben
Die ſchwächlichen in W r Entwickelung zurück

bliebenen mit Mängeln der Sinnesorgane behafteten Kinder
ereiten ihren Eltern hänſig W große Sorge durch übele

Anlagen und Entartungen ihres Charakters Wer Gelegenheit
Gerichtsverhandlungen beizuwohnen wird in nicht wenigen itT erſtaunen über die geringen körperlichen Kräfte welche

den Verbrechern zur Ausübung ihrer Unthaten zur Verfügung
ſtanden Rieſen dachten wir in dieſen Mördern Furien in

wo ſonſt die Demokratie fruchtbaren Boden hän

gale Zeilun

und namentlich die Erleichterung der Kommunallaften ver
mittels neuer indirekter Steuern nicht zugeben wollten Kurz
was gegenwärtig der Regierung einen vermehrten Anhang in
der öffentlichen Meinung verſchafft hat dürfte weſentlich der
Umſtand ſein daß man ſie Hand an einige wirklich wunde
Punkte der Geſellſchaft legen ſieht und ihr darum auch ein
ferneres thatkräftiges Eingreifen zutraut Die Probe haben
war die von der Regierung en Maßregeln noch

nicht beſtanden aber die ſozialen Geſetze ſind derartige daß
an ihrem Nutzen für die zunächſt betheiligten Klaſſen nicht
ezweifelt werden kann welche Opfer ſie auch den übrigen
laſſen auflegen mögen
Allein mit dieſen Geſetzen iſt auch dann wenn die Kranken

und Unfallverſicherung durch die Alters und Jnvaliden
verſicherung ergänzt ſein wird noch lange nicht eine Sozial
reform zu ſtande gebracht die den kühnen Phantaſien
ſozialiſtiſcher Schwärmer genügt Es iſt jedenfalls der während
des Eſſens wachſende Appetit der der Sozialdemokratie neue
Anhänger in die Arme geführt hat

Man thut gewiß Unrecht alle Sozialdemokraten oder alle
diejenigen welche bei den Reichstagswahlen ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ihre Stimmen geben revolutionärer oder gar
kommuniſtiſcher Tendenzen zu zeihen Man darf einzelne
Führer der Partei durchaus nicht mit der Partei ſelbſt ver
wechſeln Die Partei iſt ohne Zweifel viel gemäßigter als
manche ihrer Führer Dies läßt ſich ſchon daraus deutlich
erſehen daß ſelbſt diejenigen ſozialdemokratiſchen Führer die
entſchieden kommuniſtiſche Anſchauungen hegen ſich nur in
Büchern aber nicht in offener Rede mit ſol Anſchauungen
hervorwagen Jn Berlin haben die Kandidaten der ſozial
demokratiſchen t unter dem jubelnden Beifall ihrer
Zuhörer wiederholt aufs nachdrücklichſte erklärt daß es Ver
leumdung ſei ſie als Revolutionäre Feinde des Eigenthums
und der Ehe c zu bezeichnen And es wäre falſch ſolchen
Erklärungen wenig Gewicht beizulegen oder ſie etwa nur auf
Rechnung der Furcht vor drohenden Polizeimaßregeln zu ſetzen

Die e der Sozialdemokraten wiſſen viel beſſer warum
ſie gemäßigt auftreten Jhre Mäßigung führt ihnen neue An
ä aber Anhänger welche zugleich auch den

der Partei verändern

Politiſche Ueberſicht
In der Sitzung des ungariſchen Delegations Aus

ſchuſſes vom 7 d wurde der Miniſter des Aeußeren Graf
Kalnoky abermals darüber interpellirt ob durch die An
näherung Rußlands der Charakter des deutſch öſter
orge Ja Bündniſſes in ſeinem Weſen nicht alterirt
worden ſei Graf Kalnoki erklärte beſtimmt daß dies nicht
der Fall ſei und daß das deutſch öſterreichiſche Bündniß weder
der Form noch dem Weſen nach irgend eine Aenderung erfahren
habe Angeregt durch eine Frage Szilagyis theilte Graf

mit daß Fürſt Bismarck thatſächlich im Jahre
1879 die Abſicht hatte das deutſch öſterreichiſche Bündniß von
den beiderſeitigen Parlamenten genehmigen zu laſfen daß aber
er ne dagegen geweſen ſei Bis iſt immer in
Abrede geſtellt worden daß zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich ein ſchriftlich formulirter Bündnißvertrag exiſtire Aus
der Erklärung Andraſſy s geht nun das Gegentheil hervor der

ger zu
Charakter

ſchriftliche Vertrag muß exiſtiren da man ihn ſonſt nicht den

dieſen zu finden und was ſehen wir
Winzige Perſönchen dürftige Gliedmaßen ſchlotternde Kniee
Jn Volksverſammlungen pflegt es nicht an ſtadtbekannten
Poſſenreißern zu fehlen welche durch witzige Bemerkungen
dreiſte Angriffe unverſchämte Beleidigungen den Hänſeleien
die ſich an ihre krummen Beine ihre abnormen Naſen ihre
quäkenden Stimmen heften erfolgreich Trotz bieten Die
Literatur aller Völker weiſt Dichter Kritiker und andere
Skribenten auf die ſich durch ſcharfen Verſtand beißende
Satire burleske Erfindung ebenſo ſehr auszeichnen wie durch
exemplariſche Häßlichkeit ihrer äußeren Erſcheinung

Phyſiologen und Pſychologen ſind gleichermaßen bei derUnter betheiligt auf welchem Boden dieſe Therſites
ſeelen wachſen Es iſt keine Frage daß die Natur ſelbſt zu
nächſt für die Exiſtenz derſelben verantwortlich iſt Wie ſie
unter den Thieren Pflanzen und Steinen neben die regel
mäßigen und normalen Gebilde etliche rreguläre Ausnahmen
ſtellt ſo führt ſie auch in der Menſchenwelt neben dem
ernſten Drama körperlich und geiſtig wohlgeſtalteter
ar und Bürger das Satyrſpiel wunderlicher drolliger
ächerlicher Figuren auf Nicht giebt ſie dem einen alles
und dem andern nichts ſondern mit ſcherzender Gerechtigkeit
theilt ſie ihre Gaben ſo aus daß wer in Fleiſch und Knochen
zu kurz gekommen iſt im Geiſt und Herzen für dieſen Ausfall
entſchädigt wird Nicht von den Elendeſten der Elenden iſt hier
die Rede denen in einem unförmigen und ſiechen Leibe ein ver
trockneter Geiſt innewohnt nicht von Kretins und Jdioten
ſondern von den merkwürdigen halb beklagenswerthen halb
poſſirlichen Kobolden denen auf der Vühne des Lebens um
ihrer Unanſehnlichkeit und Gebrechlichkeit willen keine ernſthafte
und bedeutende Rolle anvertraut werden konnte und die ſich
nun für dieſe Zurückſetzung deren Gründe ihnen nicht entgehen
dadurch ſchadlos halten daß ſie ſich ſelbſt die Nebenrollen der
neckenden quälenden verwirrenden Geiſter anmaßen und mit
grinſendem Behagen das Spiel der übrigen ſtören durchkreuzen

ſtänden aber auch mit Gift und Blut ibeſpritzen

Daneben weifel die Erzi und Behandieſe Culerten re z ß
und vom Kothurn auf den Sokkus herunterziehen unter Um

au
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Parlamenten hätte vorlegen können Es iſt damit je allseine ſehr intereſſante Thatſache enthüllt x levenf

Um dem Leſer einen Begriff zu geben von dem Kauderwelſch
welches der Newyorker Telegraph über den Ausfall der
Wahlmännerwahl redet wollen wir die uns vorliegenden
Depeſchen ausnahmsweiſe nachſtehend folgen laſſen

New York 6 Nov abends Die letzten Wahlberichte aus
dem Staate NewYork lauten wieder günſtiger für Blaine
welcher eine Majorität von 348 Stimmen erzielt habe Die
Tribüne ſpricht ſogar von einer Majorität von 1100 Stimmen

ſt Blaine im Staate NewYork Aus 48 Diſtrikten fehlen die
eſultate noch doch dürfte die Majorität für Blaine oder

Cleveland nur ſehr gering ſein Die Demokraten beha
noch immer im Beſitze offizieller Berichte zu ſein welche die Wahl
Clevelands beſtätigen Das republikaniſche Comité veröffentlicht
eine Adreſſe nach welcher Blaine geſiegt habe und in welcher
leichzeitig erklärt wird daß in NewYork Umtriebe zuFulſchungen von Wahlberichten zu Gunſten Clevelands entdeckt

ſeien Hier wie auch in andern Theilen des Landes herrſcht
große Aufregung Vor den Wahlbureaus wo die Zählungenerfolgen finden ſtarke Menſchenanſammlungen ſtatt

New York 7 Nov morgens Die letzten offiziellen
Wahlberichte konſtatiren eine derartige Zunahme der demokra
tiſchen Stimmen da Cleveland augenblicklich wieder die
Majorität im Staate NewYork hat

New York 7 Nov 10 Uhr vorm Nach den letzten heute
früh hier eingegangenen Berichten hat Cleveland im Staate
NewYork eine erhgh von 1000 Stimmen erhalten und
wäre demnach ſeine Wahl zum Präſidenten als entſchieden
anzuſehen Mit den vorſtehenden Angaben ſtimmen auch die
von ſämmtlichen demokratiſchen Journalen gebrachten Berichte
überein Die New York Tribüne bleibt indeß dabei daß
Blaine eine Mehrzahl von 1000 Stimmen erhalten habe

Bei dieſen Nachrichten handelt es ſich nur um das Reſultat
im Staate Newyork das alſo noch immer nicht feſtgeſtellt iſt
ſondern immer noch von der Parteien Gunſt und Haß ver
wirrt wird Aus den übrigen Staaten liegen die definitiven
Zahlen auch noch nicht und heute überhaupt keine Nachricht
vor Wir ſind geneigt darin ein für Blaine ungünſtiges
Symptom zu ſehen weil die am Ruder befindliche republikaniſ e Partei wenn ſie für ſich günſtiges zu berichten hätte

ſich damit mehr beeilen würde

Eine derjenigen Jnſtanzen welche die von ihr ausgeſtoßenen

Drohungen immer e laſſen müſſen iſt die
e wieder denRückzug angetreten Wie der Polit Korreſp aus Kon

ſtantinopel gemeldet wird iſt infolge einer Jntervention
des Sultans die der r r für die Orientbahnen angedrohte Sequeſtration unterblieben
Der Sultan hat der Pforte den Auftrag ertheilt mit
der Eiſenbahngeſellſchaft von neuem in Verbindung zu treten

Wie aus Madrid gemeldet wird feig die ſpaniſche Preſſe
neuerdings wieder dem Lauf der franzöſiſchen Aktion in
Marokko mit großer Aufmerkſamkeit und dringt ſtark in
die Regierung die ſpaniſchen Intereſſen nicht aus dem Auge
z verlieren Der Jmparcial fragt in einem energiſchen

rtikel warum es Spanien unterlaſſen habe den Hafen von
Jfni zu beſetzen der ihm vermöge Vertrags ſchon vor fünf
undzwanzig Jahren abgetreten worden ſei

Die zum Bis thum Baſel gehörenden Stände genehmigen
wie aus Bern gemeldet wird das zwiſchen den Abgeordneten

legium der Launenhaftigkeit Empfindlichkeit und Tyrannei be
wußt und unbewußt ausbildet Unter Fremden dagegen zumal unter minder zartfühlenden und mitleidigen ſind ſie leider

vielfach der Gegenſtand e Aufmerkſamkeit die Ziel
ſcheibe des Spottes der Fang ſcherzhafter Bemerkungen
die an jhren hohen Schultern und verſchrumpften Geſichtern
die Harmloſigkeit einbüßen die ſie gegenüber Geſunden und
Wohlgeſtalteten haben würden Dadurch geſchieht es daß ſie
die Waffen welche ſie nicht kräftig und kunſtgerecht zu führen
vermögen kleinlich und heimtückiſch gebrauchen und um ſo ge
fährlicher verwunden je weniger die Getroffenen ſich eines
ſchlimmen Stoßes von ſo linkiſchen Händen verſahen Reizt
man ſie gar abſichtlich zum Zorn ſo kennt ihre Leidenſchaft
lichkeit und tückiſche Bosheit keine Grenzen Sie behaupten das
Recht ihrer Exiſtenz mit der a keit ſtechender Jnſektenr eher tödten laſſen daß e auf ihre Rache ver
zichten

ls Odyſſeus den Rücken des Therſites gebläut hatte bradie Griechen in den Beifallsruf aus Hon
Traun gar vieles bereits hat Odyſſeus Gutes vollendet

eilſamen Rath zu reden berühmt und Schlachten zu ordnen
ber das Trefflichſte jetzt vollbrachte er vor den Argeiern

Daß er den ungeſtümen und läſternden Redner gezüchtigt

Es will uns bedünken als habe der wackere Odyſſeus vorher
und nachher Rühmlicheres vollbracht als dieſe on an dem
ſchmähſüchtigen Burſchen Jmmerbin aber von Zeit zu
Zeit die unerwünſchte Nothwendigkeit ein der nichtswürdigen
Bosheit den Mund zu ſtopfen welche ſchimpfend und läſternd
ſich feige hinter der Unverletzlichkeit verkriecht die ſie kraft
körperlicher Ohnmacht beanſpruchen zu dürfen glaubt Nur
ſollte man bei de Veranlaffung auch den geſunden Rücken
gemeiner Buben Stock fühlen laſſen den eine falſche
manität den n der Erzieher und Volksfr gänzlich

in en Widerwillen ſehen wir auch unter uns garſtige
icht ohne en r auGiftpflanzen ſich breit machen während edle ohne
t und Gunſt verkommen und nicht ohne muthi in die Klage des helleniſchen re
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Bundesrathes und den Delegirten des Papſtes abn er nte unes betreffend die Verwaltung

den
Bisthums Baſel und erklären den

i men BiſchofBe et dern
Ausübung ſeiner amtlichen Funktionen

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Tientſin vom 6
daß der Gouverneur von Hunan Truppen nach der Wenn habe für die Rechte des Volkes ſowie für die Größe des

aterlandes einzutreten Mit großem Beifall empfangen tratProvinz Fukien zuſammengezogen habe um den Ober Herr Dr Alexander Meyer vor die Verſammine un ſprach
kommandanten der ſüdlichen Provinzen TſotSungTang zu
unterſtützen

Die Times erfährt daß Lord Northbrook am Mon J
tage im Oberhauſe ein Expoſé über die Finanzangelegen
heiten Egyptens vorlegen werde Jm Unterhauſe
gab am Donnerstag Northcote dem Bedauern über den großen
Verluſt den das Haus durch den Tod des allgemein verehrten
Generalpoſtmeiſters Fawcett erlitten habe Ausdruck
Der Marquis von Hartington dankte für die e und
e ſich dem Ausdruck des Bedauerns an Jnſtin Mucarthy

n namens der Mitglieder der iriſchen Partei ſeine Theil
nahme aus

Deutſches Reich
Berlin 7 Nov Se Maj der Kaiſer iſt von ſeinem

Unwohlſein wieder hergeſtellt die Schmerzen und die Geſchwulſt
an der Schulter ſind faſt vollſtändig verſchwunden und der Ge
brauch der Arme wieder ein unbehindert freier geworden Auf
der Spazierfahrt welche der hohe Herr heute nachmittag unter
nahm wurde er überall vom Publikum mit großer Freude be
grüßt Die Theilnahme an der Hofjagd in Springe hat er jedoch
aufgegeben auch iſt es noch ungewiß ob der Monarch bei dennächſten Jagden in der Colbitz Letzlinger Haide und im Grnune

wald zugegen ſein wird Der Kaiſer welcher die Spaggrigrn
bei dem warmen Wetter im offenen Wagen machte ſah ſehr
wohl aus und ſchien mit dem ihn begleitenden Adjutanten ſeinem
Geſichtsausdrucke nach zu ſchließen in ein heiteres Geſpräch ver
tieft Geſtern nachmittag empfing der Kaiſer den Beſuch des
Prinzen Wilhelm Während der Abendſtunden verblieb der
Kaiſer im Arbeitszimmer Heute nahm Se Mai den Vortrag
des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
demnächſt längere Zeit allein Um 1 Uhr empfing der Kaiſer
den Beſuch des Großfürſten und der Großfürſtin Michael
von Rußland welche von Baden kommend am Morgen in
Berlin eingetroffen waren Der Kronprinz ſtattete heute
vormittag dem Kaiſer einen Beſuch ab und nahm darauf an
einer Staatsraths Abtheilungsſitzung theil Der Erbprin z
von Meiningen hat ſich von hier auf längere Zeit nach Amſter
dam begeben während die Frau Erbprinzeſſin auf etwa
14 Tage über Frankfurt a M nach Baden und von dort nach
Langenberg abgereiſt iſt Der Prinz Chriſtian zu Schles
wig Holſtein trifft heute abend zum Beſuch bei dem Kron
prinzen hier ein

O Herlin 7 Nov Von den Reichsetats fehlen noch
an bedeutenderen derjenige über die Verwaltung des
Reichsheeres und der des Auswärtigen Amtes Ueber
den erſteren fanden in den letzten Tagen noch Berathungen
ſtatt was den letztern anlangt ſo wird er wahrſcheinlich die
größten Veränderungen unter den diesjährigen Spezialetats
zeigen

wärtige Amt in drei ſtatt der bisherigen zwei Abtheilungen
einzutheilen Schon ſeit Jahren iſt auf eine ſolche Dreitheilun
in amtlichen Kreiſen hingewirkt worden es heißt aber da
der Reichskanzler ſich zu derſelben nicht entſchließen konnte
Jetzt ſcheint nun endlich die Nothwendigkeit der Neuorganiſation
und der Vermehrung des Perſonals doch zu einem ent
ſprechenden Entſchluſſe geführt zu haben Es gilt in unter
richteten Kreiſen für wahrſcheinlich daß ſämmtliche drei
Direktorſtellen neu beſetzt werden zunächſt wird der Rücktritt
des Unterſtaatsſekretärs Dr Buſch wegen dringender Geſund
heitsrückſichten aus dem Auswärtigen Amte für ſehr wahr
ſcheinlich gehalten und dann dürfte Direktor Dr v Bojanowski
wöhl kaum in abſehbarer Zeit im ſtande ſein die aufreibenden
Geſchäfte ſeiner Abtheilung wieder in vollem Umfange auf
zunehmen

M Berlin 7 Nov Die wiederholt hervorgetretene Frage
ob auch in der bevorſtehenden Seſſion die Rübenzucker
Angelegenheit den Reichstag beſchäftigen werde dürſte
in bejahendem Sinne ihre Beantwortung finden Eine Wieder
aufnahme der Steuerreform wird aber angeſichts der gegen
wärtig noch fortdauernden Kriſis welche zur Zeit eine Erhöhung
der Zuckerrübenſteuer nicht als wünſchenswerth oder ausführ
bar erſcheinen läßt wohl vorläufig nicht zu erwarten ſein
Wahrſcheinlich wird dagegen eine Verlängerung des gegen
wärtigen Proviſoriums in r genommen werden auf
welche Zeitdauer ob auf ein Jahr oder zwei Jahre ſteht noch
dahin Man wird aber nach allem was über dieſe Frage
verlautet daran feſthalten dürfen daß die verbündeten
Regierungen es nach wie vor als das Ziel ihrer Reform
beſtrebungen anſehen den richtigen Ausgleich zwiſchen der

öhe des Steuerſatzes und den zu gewährenden Bonifikations
ätzen zu finden wie ſolches bekanntlich auch in der dem

vorigen Reichstage gemachten Vorlage angeſtrebt wurde

Das Plenum des Staatsrathes dürfte gegen Mitte
d M wieder zuſammentreten Bis dahin werden die bisher
den Abtheilungen überwieſenen Vorlagen durchgearbeitet und
die Berichte der Referenten fertiggeſtellt ſein Der Bericht
über die Verhandlungen der Finanzabtheilung betr der Poſt
ſparkaſſen ſoll Sonnabend verleſen werden

Das Arbeiter Alterverſorgungs Geſetz wird wie
man der Magd Ztg aus Berlin berichtet in der nächſten
Seſſion noch nicht vorgelegt werden dagegen beſtätigt es ſich
daß zwiſchen den Bundesregierungen zunächſt eine Verſtändigung
über allgemeine Grundzüge des qu Geſetzes erſtrebt werden
ſoll Die letzteren werden bereits aufgeſtellt und ſollen in
kurzem den Regierungen zur Begutachtung zugeſandt werden

Dresden 7 Nov Der König empfing den braun
h en Kammerpräſidenten v Hantelmann r

tgegennahme von Mittheilungen über die braunſchweigiſche
Erbſchaftsangelegenheit

Stichwahlen
Halle 8 Nov Die nahe bevorſtehenbe ſchon am nächſten

ſtattfindende Stichwahl zwiſchen Herrn Er Alexander
eyer unſerm bisherigen Reichstagsabgeordneten und 877

Oberbergrath Taeglichsbeck ſührt uns aufs neue in bie Wahl
bewegung hinein und daß das Intereſſe der Wähler keineswegs
gbgenommen hat nachdem die Wahl am 28 Hkt kein definitives
Reſultat ergeben zeigte die von dem liberalen Comité auf S

d ä

abend in den Hoffäger einbernſene Verſammlung welche von

Domprobſt Fiala als
Bern bleibt dem Bisthum

geſtattet aber dem Biſchof Fiala die

Dem Vernehmen nach beſteht die Abſicht das Aus ft

dfreiſ gewählt

Verſammlung und erſuchte die Herren Amtmann Vogel Fabrikbeſitzer Theater Licht Linde und
uregutiſche mit ihm ar nehmen Der Vorſitzendeedt am

erat über die Wahlreſultateerſtattete zunächſt ein ausführliches
vom 28 Okt im hieſigen Wahlkreiſe hervorhebend daß derStimmenzuwuchs für r liberale Sache für e eyer
1640 Stimmen betrage und empfahl mit warmen Worten die
Kandidatur deſſelben der immer ein Herz und das rechte Geſchick

in ſeiner bekannten gewandten Weiſe nochmals etwa 1 Stunde
lang zu ſeinen Wählern Er habe nicht geglanbt daß er vor 3e hier gewählt werde ſei nur dem Wunſche ſeer poli
iſchen reunde gefolgt und halte es jetzt unbekümmert um den Erfolbei der ennachſt ſtattfindenden Stichwahl für ſeine Pflicht die ahne

des Liberalismus hoch zu halten Es wäre nicht mehr in Abrede
z ſtellen daß die deutſchfreiſinnige Partei am 28 Okt einenchweren Mißerfolg gehabt ſie ſei aber noch nicht vernichtet wie
die Gegner behaupteten Soweit wie die Konſervativen einmal
an Zahl r ſeien im Aniauge der 60er Jahrebis auf wäre ſeine Partei noch nicht zurückgedrängt enn
wir erſt ſoviel liberale Miniſter und Regierungsbeamte hätten
als wir jetzt konſervative Miniſter und Regierungsbeamte haben
dann würde der Liberalismus erſtarken Einge Wahlkreiſe ſind
neugewonnen einige wieder zurückgeworfen Die Beſorgniß daß
die dentſchfreiſinnige Partei vernichtet ſei hegt Redner nicht
wohl aber habe er die Ueberzeugung daß die Nationalliberalen
eines Tages ſagen werden O weh ich habe gewonnen Jn
den Fragen der Gewerbefreihett der Börſenſteuer und der Ho
zölle würde es ſich bald zeigen daß viele nationalliberale Ab
Werte nicht mit den Konſervativen gehen werden Das große

defizit welches jetzt erſt nach dem Wahltage bekannt geworden
hätte vielleicht dazu beigetragen daß die Abſtimmung anders aus
gefallen wäre wenn es vorher bekannt geweſen ſei Der Vor
wurf daß ſeine Partei zurückhalte mit der Bewilligung von noth
wendigen Ausgaben wie é B in der Dampferſubventionsvorlage
ſei eigentlich keiner auch der Staat habe ſich nach dem Beiſpiele
des Privatmannes einzurichten der ſich nach der Decke ſtreckt
est ſei eine Zeit wo wir ſparſam arbeiten müßten um die
teuerkraſt des Volkes nicht noch mehr anzuſpannen Ein vor

wenigen Stunden in ſeine Hände gelangtes Flugblatt der drei
vereinigten Parteien welche für Herrn Taeglechsbeck eingetreten
ſind gab dem Redner Veranlaſſung die darin gegen ihn und ſeine
Partei enthaltenen Angriffe zu kritiſiren und mit ſachlichen und
thatſächlichen Gründen zurückzuweiſen Wenn darin die Wähler
gewarnt werden vor einer Partei die den Fürſten Reichskanzler

zu majoriſiren ſucht ſo gebe dieſe Partei zu erkennen daß ſie
ſtets und mit allem einverſtanden ſei dann brauchten wir aber
keine Volksvertretung Die Liberalen ſeien zur Zeit ſeiner glor
reichſten Politik von 1864 1874 ſtets die treueſten Truppen des
Fürſten Bismarck geweſen Die Liberalen wären ſtets konſequent
geblieben in ihren r re aber ſie ſeien wie das geflügelte
Wort richtig ſage ag die Wand gedrückt worden Jn dem Pro
gramm ſeiner Partei ſtehe wir halten feſt an der Politik der Re

ierung die bis 1874 verfolgt worden iſt Jn allen wirthſchaftlichen
ragen gelte der Grundſatz nur langſam vorwärts aber nicht

rückwärts Er und ſeine Freunde ſtünden nicht auf dem Stand
punkte des Mancheſterthums man werfe ihnen mit Unrecht vor
daß ſie zu allem ein Nein bereit hätten ſondern ſie brächten
ſtets gute Gründe für die Abſtimmungen auch für die Ablehnungen
vor Auch die Nationalliberalen haben früher dieſe Anſichten
getheilt jetzt ſeien ſie im Schlepptau der Konſervativen
Er Redner habe ſich über alle ſchwebenden Fragen offen und

ar ausgeſprochen Jetzt gelte es auch in den ſchwierigen Ver
hältniſſen feſtzuhalten an den Grundſätzen des Rechtsſtaates in
Deutſchland Alles was wir erreicht das ſei erreicht durch die
freie Manneskraft Es komme die Zeit wieder wo jede Re

r zu der Einſicht kommen würde daß ſie den liberalen
Naun brauche Hier gelte das Wort Goethe s So klammert

ſich der Schiffer noch am Felſen an an dem er ſcheitert Nachdem
Herr Dr Meyer ſeine intereſſante Rede geendet erhob ſich ein
wahrer Beifallsſturm und als ſich niemand nach geſchehener
Aufforderung ſeitens des Vorſitzenden zum Worte meldete ergriff
Herr Dr Meyer nochmals das Wort um noch einen Vorwurf
betreffs der Militärfrage von ſich abzuwehren Er erklärte daß
er noch nicht wiſſen könne ob die Regierung das Septenat aber
mals für nöthig halte und vom Reichstage Zuſtimmung verlangen
würde er ſei aber bereit für die Bewilligung auf eine längere
Dauer zu ſtimmen etwa anf zwei event auch auf fünf Jahre
Einer der anweſenden Wähler bat hierauf ums Wort um dem
Redner ſeinen beſondern Dank auszudrücken und forderte die Ver
ſammlung auf Hrn Dr M ein Hoch auszubringen was auch lebhaft
geſchah Der Vorſitzende aber ermahnte alle Anweſenden am
nächſten Deren für Mann wieder einzutreten für Herrn
Dr Alexander Meyer und ihm zum Siege zu verhelfen und
e Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf Se Maj
en Kaiſer

Halle 8 Nov Das Arbeiter Comitoe hatte für geſtern
abend eine Wählerverſammlung nach der Eremitage einberufen
um über das Verhalten der Arbeiterpartei bei der Stichwahl zu
beſchließen Die Verſammlung war ſtark heſucht Herr Konrad
welcher das Referat übernommen hatte meinte ſür die Arbeiter
ſei von beiden Kandidaten nichts zu hoffen Man ſolle daher
zeigen daß man auf eigenen Füßen ſtehen wolle und ſolle ſich
der Wahl enthalten Eine in dieſem Sinne abgefaßte Reſo
lution wurde einſtimmig angenommen Jn gleichem Sinne ſprachen
noch 5 oder 6 Redner Nach Hrn Konrad ſprach ein Herr im
Sinne der Konſervativen und forderte auf mit dieſen und alſo
mit dem Fürſten Reichskanzler zu gehen das bisher gebotene ſolle
man dankbar aunehmen dann werde man wieder mehr be
kommen c bis man auf dieſem Wege alles erreicht habe Dieſer
Redner fand aber bei der Verſammlung die übrigens einen ruhigen
Verlauf nahm keine Gegenliebe

Von weiteren Stichwahlterminen ſind bekannt ge
worden

Sounabend 8 Nov Sorau
Dienstag 11 Nov Sagan Dresden OſcherslebenHalberſtadt
Mittwoch 12 Nov Zittau
Donnerstag 13 Nov Jſerlohn Pirna Auerbach
Freitag 14 Nov Löbau

Kaſſel 7 Nov Telegr Jm 8 kaſſeler Wahlkreiſe Hanau
iſt Hellwig konſ gegen Frohme ſoz gewählt

Breslau 7 Nov Telegr Jm Wahlkreiſe Breslau öſt
licher Theil iſt Haſenclever ſoz mit 8499 St gewählt
Dirichlet Afrſ erhielt St Jm Wahlkreiſe Breslau
weſtlicher Theil iſt Kräker ſoz mit 8934 St gewählt Fried
länder dfrſ erhielt 7376 St

5 7 Nov Telegr Bei der Stichwahl im
weiten Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Wiesbaden iſt Schenk

Karlsruhe 7 Nov Telegr Jm 10 badiſchen Wahl
kreiſe Karlsruhe Bruchſal gilt die Wahl Arn sperger s nl
als geſichert

Stuttgart 7 Nov Telegr Bei der Stichwahl im 9
würtembergiſchen Wahlkreiſe wurde Schwarz fr gegen
Burkhard nl gewählt

Mainuz 7 Nov Telegr Bei der Stichwahl im hieſigenWahlkreiſe wurde Racké ulte mit 7977 gegen v Lohn ſoz

mit 7873 Stimmen gewählt
Worms 7 Nov Telegr Bei der Stichwahl in dem

8 Wahlkreiſe des Gro w Heſſen Bingen Alzey
erhielten ſoweit bis jetzt bekannt Bamberger 70832 und
v Schauß 5770 St Aus 22 Orten fehlen noch die Angabenca 1200 Wählern beſucht war Vertheilt wurde vor Er ne

ein Wahlaufruf an die liberalen von Halle und dem Saal
kreis Kaufmann Karl Meyer übernahm die Leitung der

l Hen Liebknecht mit einer Majorität von 2000 St gewählt
worden

o F J J F,F G
Halle den 8 November

Meteorologiſche Station

7 Nov 10 U abe S Nov 5 I mas
Barometer Milllmeter 758,29 759 68Thermometer Celſius ,3 10,4Relative Feuchtigleit 82 70W O1 SW26 U früh Thaupunkt n d K 3,6

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Nov 8 U morgens Geringe Veränderungen Die mehrfach erwähnte

Depreſſion hatte ſich verzogen eine neue zeigte ſich über dem nördlichen
Britannien Jn Mitteleuropa hatten nahezu keine Veränderungen ſtattgefunden
Nachtfröſte waren vereinzelt beſonders im ſüdlichen Theile vorgekommen
Haparanda 753 1 ſtill wolkenlos Moskau 766 1 Süd ſtill Schnee Ham
durg 766 7 Südoſt leicht heiter Wien 771 6 Südoſt leicht bedeckt Paris
764 6 Südoſt ſtill wolkenlos Am 5 7 U früh Pola 770 6 Nordoſt
ſtill bewölkt Rom 769 11 Nord wut halb bedeckt Malta 768 18 Südoſt
leicht wolkenlos Konſtant 768 9 ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 Nov Die Fortdauer der gegenwärtigen

Witterungsverhältniſſe iſt nach den geringen Luftdruckſchwankungen
zu ſchließen noch wahrſcheinlich

UniverſitätsNachrichten
Berlin Die Jmmatrikulationen an hieſiger Univerſitätſind beendet Die Zahl der Jmmatrikulirten beläuft ſich auf un

gefähr 1800 und überſteigt die Zahl der im vorigen Winter Jmmatrikulirten um 200 Die Frequenz hieſiger Univerſität iſt ſeit 1877
in ſtetem Steigen begriffen und die Zahl der Studirenden hat ſich
von 2000 auf 5500 gehoben Während noch 1867 Leipzig die be
ſuchteſte Univerſität des Reiches war hat Berlin jetzt gegen
2500 Studirende mehr als Leipzig

Göttingen 7 Nov Der Profeſſor Dr Reincke hier
ſelbſt der ſich bei den Studirenden einer großen Beliebtheit erfreut
hat bekanntlich einen Ruf nach Kiel erhalten Um den genannten
Gelehrten der hieſigen Univerſität zu erhalten hatten ſich geſtern
abend Studirende der Medizin Mathematik und Pharmacie
verſammelt welche beſchloſſen dieſerhalb eine Petition an den
Kultusminiſter zu richten und dem Profeſſor Reincke als Zeichen
der Verehrung einen Fackelzug zu bringen

Probinuzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 7 Nov Seit etwa 8 Tagen durchſchwirrte unſere
Stadt das Gerücht daß der hieſige vor 4 Wochen verſchwundene

Waſſermeiſter Schlöſſer todt im Reſervoir der Waſſer
leitung aufgefunden worden ſei Jnfolgedeſſen ſcheute man
ſich von dem Leitungswaſſer Gebrauch zu machen gut für die
Bierwirthe und die Frauen entnahmen das Kochwaſſer den
Brunnen auch wo dieſelben noch ſo entlegen waren Die Erregung
unter der Bürgerſchaft wuchs von Tage zu Tage Jn heutiger
Stadtverordnetenſitzung fragte Herr Stadtv Jakobskötter im
Namen der Bürgerſchaft den Magiſtrat ob der Waſſermeiſter
Schlöſſer noch lebe und eventuell wo er lebe Herr Geh Reg
Rath Oberbürgermeiſter Breslau beantwortete dieſe Frage dahin
daß Schlöſſer heute wieder in Erfurt weile und auf Verlangen
binnen einer Viertelſtunde zur Stelle ſein könne Die Urſachen
des in letzter Zeit trüben Leitungswaſſers ſeien lediglich den
Reparaturarbeiten in Wechmar dort liegen die Quellen welche
Erfurts Leitung ſpeiſen zuzuſchreiben Zur Beruhigung der
Bürgerſchaft wird dies bekannt gemacht werden

Halberſtadt 7 Nov Am geſtrigen Nachmittage dem
Todestage Guſtav Adolf s feierte der hieſige Guſtav
Adolf Verein im Dome hierſelbſt ſein Jahresfeſt bei welchem
der frühere allgemein verehrte Superintendent der jetzige Herr
Generalſuperintendent Nebe aus Münſter die Feſtpredigt hielt
Das große Gotteshaus war von andächtigen Theilnehmern dicht
gefüllt Bei der Sptige Wahl von fünf Stadtverordneten
ſeitens der zweiten Wählerabtheilung wurden die Herren
Kfm Feſſel Oberſtabsarzt a D Dr Spiering wieder Herr
Kfm M Engelmann neugewählt außerdem iſt eine Stichwahl
zwiſchen den Herren Rentiers Popperoth und Evers Malz
fabrikant Böttcher und Kürſchnermeiſter Schobert erforderlich

Nordhauſen 7 Nov Das Kuratorium der Kreis
Spar und Darlehns Kaſſe veröffentlicht heute den Ver
waltungsbericht pro 1883 Es betrugen die Einlagen am Schluſſe
des Vorjahres 9,655,000 M und am Schluſſe 1883 9,952,000 M
zu 3 Proz verzinslich welche ſich auf 12,786 Bücher vertheilen
Der Reſervefonds beträgt 593,611 83 M und der Ueberſchuß pro
1883 67,176 91 M Am Bahnhofe Niederſachswerfen
wurde geſtern abend bei Ablieferung der ilfelder Poſtſachen indem Voſtwagen am Bahnhofe ein Briefbeutel vermißt in
welchem ſich auch ein mit 1000 M beſchwerter Werthbrief befand
Heute nachmittag als ich mich in Niederſachswerfen befand war

un Verbleib des Briefbeutels und des Geldes noch nichts
ermittelt

X Gera 7 Nov Dem Comité für das Eiſenbahnprojekt
Gera Prehlitz iſt die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten
für den Bau dieſer Bahn ertheilt worden

Die ſächſiſche Staatsregierung hat 400 000 M zur Erbauung
einer Elbbrücke zwiſchen Loſchwitz und Blaſewitz aus dem
Dispoſitionsfonds bewilligt

I

Vierte Sächſiſche Provinzialſynode
Bericht der Saale Ztg

II

Merſeburg 7 Nov
Der Synodalgottesdienſt in der Schloßkirche wurde am

Mittwoch abgehalten Hr Paſtor D Heſekiel aus Sudenburg
ielt die Predigt Danach fand unter zahlreicher Betheiligung der
ynodalmitglieder die Feier des heiligen Abendmahls ſtatt
Der Donnerstag war mit Kommiſſionsſitzungen ausgefüllt
Freitag den 7 Nov fand um 10 Uhr vie zweite Plenarſitzung

ſtatt Hr Superint Pinckernelle aus Egeln eröffnete ſie mit
Schriftleſung und Gebet rn gemeinſam 2 Verſe aus dem
Liede Herr Jeſu Chriſt Dich zu uns wend geſungen waren

Vier neu eingetretene Synodalen wurden verpflichtet
1 Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung wird die Vorlage

behandelt welche Zuſatzdeputirte ſür die Kreisſyuoden Cracau
Atzendorf Naumburg Pforta und Egeln Buckau betrifft
Referent Hr Sup Vikar Grunewald empfiehlt namens der
Kommiſſion Annahme der die beiden exſten Kreisſynoden betr
Anträge und Referent Bürgermeiſter Arnold aus Halberſtadt
ebenſo bezüglich der zwei letzten Kreisſynoden Es wird dem
gemäß von der Synode ſämmtlichen 4 Kreisſynoden je ein Zuſatz
deputirter mehr bewilligt

2 r Generalſup D Möller berichtet namens des königl
Konſiſtoriums über das Provinzialgeſangbuch welches vor
drei Jahren angenommen und inzwiſchen noch durch einen Anhang
bereichert wurde Die Waiſenhausdruckerei in Halle hatte den
Druck nicht übernehmen können vielmehr war derſelbe der Druckerei
von Frieſe in Magdeburg übergeben und das Konſiſtorium hatte
die Führung der Geſchäfte übernommen und den Kontrakt ab geſchloſſen Danach erſcheint das Provinzialgeſangbuch in zwei

Ausgaben je von 10

emg

Offenbach 7 Nov Telegr Wie die Hffenb Ztg meldetiſt bei der Shah n v z Worte e be ro roth Exempl iſt Eigenthum der Prov Synodeund es werden bei Partienbezug auch Freiexemplare ausgegeben
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erſchlaffen für die Arbeitskolonie

Schon im Januar 1883 wurde die 2 Auflage nöthig die 3 Auflage
wurde ſchon ſtereotypirt und noch eine 3 Ausgabe mit gröberen
Druck eingeführt Seitdem iſt die Einführung immer weiter
gegangen ohne daß ein Zwang irgendwie angewendet worden
wäre Jm Herzogthum Anhalt iſt das Sagen it unweſent
lichen Aenderungen eingeführt dafür ſind 2000 M in die Kaſſe

eführt f Sab elenwartig iſt das Geſangbuch in 155 Gemeinden ein eführt

von 25 Gemeinden im Reg Bez Magdeburg 115 in Merſeh 15 in Erfurt und wenn ärmeren Gemeinden dabei durch
Gewährung von ßreiggegndlgrep aus der Geſangbuchskaſſe ſubven
Honirt werden ſo wird die Verbreitung noch ſchneller vor ſich
gehen

Gedruckt ſind 58,000 Exemplare mit fortlaufenden Zeilen

20 abgeſetzten Zeilen4,000 gr r Schrift71,065 Exemplare ſind im ganzen verkauft am 1 Okt d Jwaren o M in der Kaſſe und 11,000 Exemplare im Gelan
u hoffen iſt noch eine Ausgabe des Geſangbuchs mit vorgedruckten
oten
In der ſich anſchließenden Beſprechung empfahlen die Redner

die weiteſte Verbreitung des Geſangbuches und waren auch mitder Gewährung von a cgenbleren an bedürftige Gemeinden

einverſtanden Die Mittel dazu würden aus dem Kollektenfonds
zu nehmen ſein J Heſſen ſind übrigens Wünſche laut geworden
unſer Provinzialgeſangbuch dort anzunehmen

Es folgte der Bericht der zweiten Kommiſſion über den Antrag
der Kreisſynode Oſterburg bezüglich der Paßfreiheit
Die Kommiſſion hatte über den Antrag folgenden Beſchluß gefaßt

Jn Anbetracht daß
1 der Antrag der Kreisſynode Oſterburg bereits unter

dem 10 Oktober 1883 gefaßt iſt und u
2 ſeit jener Zeit die Vagabondage durch Einrichtung vonNälural Verpflegungesſtationen Arbeiter Kolonien und dergl

weſentlich beſchränkt iſt auch
3 keinerlei ſpezielle Nothſtände im Kreiſe Oſterburg die

auf die Gefahren der Paßfreiheit hinweiſen in dem Antrag
nachgewieſen ſind

wolle die Hochwürdige Synode zur Tagesordnung über
ehenS Syn Rathmann trug dieſen Beſchluß vor Hr Syn

Fotg führte aus wie die Kreisſynode zu dem Antrage gekommen
iſt Derſelbe war durch das Proponendum des Konſiſtoriums

ervorgerufen Redner ſprach ſich für die Einführung der Päſſe
ezw Arbeitsbücher aus wodurch der Vagabondage geſteuert

werden würde Dem Vernehmen nach ſei die Staatsregierung
ſelbſt mit der Frage beſchäftigt Hr Syn von Di eſt äußerte
ſich ähnlich wie vor kurzem in der Verſammlung der Kreisſynodal
vertreter in Halle Die Vagabondage habe faſt ganz aufgehört
infolge der dagegen ergriffenen Maßregeln Man möge nicht

b u wirken Von ſeiten desProvinzialausſchuſſes für Jnnere Miſſion geſchehe alles um die
kirchlichen Kreiſe anzuregen Hr Syn Elvers bekannt durch
ſeine Schriften über dieſes Thema meinte man könne auf eine ſo
ſpezielle Frage bei der polizeitechniſche Erwägungen eine wichtige
Rolle ſpielen ſchwer eingehen möchte aber doch nicht den
Kommiſſionsantrag zum Beſchluß erhoben ſehen weil er als Waffe
verwendet werden könnte Der Paßzwang ſei nicht zu umgehen
abe doch Bodelſchwingh ſelbſt erklärt daß er durch alle ſeine
eaßregeln denſelben nicht überflüſſig gemacht habe Redner

ung habe noch eine ganze Menge Vagabonden beobachtet Sein
ntrag

Jn Anbetracht daß der Antrag der Kreisſynode OſterburThatſachen betrifft welche ſich der Wahrnehmung der Provingiat

ſynode entziehen wolle die hochwürdige Synode über denſelben
zur Tagesordnung übergehen

Den vächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Erledigung
eines Antrags der Kreisfynode Eilenburg über ſtrengere
Prüfung e zum Pathenamt Die Kommiſſion
empfahl der Provinzialſynode

Die zweite Kommiſſion empfiehlt der Provinzial Synode in
Anbetracht daß

1 die Petition der Kreisſynode Eilenburg keine beſtimmten
e inde reſp Vorſchläge zu deren Abhilfe zur Sprache

ringt e2 die gewiſſenhafte Prüfung der Qualifikation der Pathen
ohnehin ernſte Pflicht des zuſtändigen Geiſtlichen iſt
über die Petition der Kreis Synode Eilenburg zur

e waren überzugehen
Veranlaßt war der Antrag durch die Befürchtung daß das Pathen
amt auch von ſolchen Perſonen verſehen werden könnte die die
Konfirmation nicht erhalten haben Zu einer ſolchen Befürchtung
hat Eilenburg als in der Nähe Leipzigs gelegen beſonderen
Grund Man ſagt ſich daß es in Zukunft noch ſchwieriger ſein
würde dieſe Qualifikation zu prüfen wenn erſt die Generation
herangewachſen iſt welche ſeit 1874 getauft worden iſt Der Ver
treter Eilenburgs Hr Syn Ziegert zog ſchließlich den Antrag
zurück er war ſich bewußt daß eine dokumentariſche Beurkundung
doch kaum zu erlangen ſein würde Die motivirte Tagesordnung
gelangte dann zur Annahme

Hr Syn Trümpelmann berichtete für dieſelbe zweite Kom
miſſion über die Beſtellung von Poſtſachen an Sonntagen
Wie das folgende von der Kommiſſion verfaßte Schriftſtück be
ſagt hat die Sache bereits die vorige Synode beſchäftigt An
die Mittheilung über die Antwort des Reichspoſtamts ſchließen
wir hernach unmittelbar den Wortlaut des Kommiſſions
antrages an

Auf den Antrag der dritten ProvinzialSynode Hochwürdiger
Oberkirchenrath wolle an geeigneter Stelle ſeinen Einfluß
geltend machen damit an Sonn und Feiertagen

a die regelmäßige Beſtellung von Pöoſtſachen auf dem Lande
wieder eingeſtellt

d die Beſtellung von Poſtſachen überhaupt auf das Maß des
wirklichen Bedürfniſſes beſchränkt werde

iſt von dieſer Stelle eine Antwort gegeben worden in der neben
wohlwollender Beurtheilung der Sonntagsfrage im allgemeinen
und neben der von neuem ausgeſprochenen Geneigtheit denSonntagsdienſt aller Klaſſen der Poſtbeamten nach wie vor ſo
zu beſchränken daß ſie neben ihrer körperlichen Erholung auch
zur Erfüllung prer religiöſen Pflichten Zeit behalten die drei
Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind

I daß die Briefbeſtellung an den Landorten während des
Gottesdienſtes unbedingt zu ruhen habe

2 daß die Poſtboten Sonntags keine Packete zu befördern
haben ſollen

3 daß n s die auch Sonntags Dienſtthun müſſen jeder zweite Sonntag dienſtfrei zu laſſen ſei
u ſtintmiſſe welche die Provinzial Synode mit Freude und

abk entgegennimmt
Jn Erwägung jedoch daß S node den in derſelben Antwort koll

enthaltenen Satz daß den b tigten Forderungen der Sonn
tagsbeiligung nunmehr gebührende Rechnung getragen ſei nicht
z dem ihrigen machen kann da ja damit jede auf Grund des

Gebots geſtellte weitergehende Forderung als unberechtigt
ab er I ſen daß Synode auch den ihr t

n Erwägung ferner daß Synode auch den ihr in derſelben
Antwort gewieſenen Weg zur völligen Abſtellung der Sonntags
briefbeſtellung Geſammtbeſchlüſſe der Einzelgemeinden hervor
P nicht betreten kann da die Sonutagsfrage Majoritäts
cWſen nicht zu unterwerfen iſt
Jn Erwägung endlich daß die Kreisſynode Delitzſch von

neuem einen diesbezüglichen Antrag eingebracht hatWolle Hochwürdige Synode beſhließen

An die kirchlichen Behörden das Erſuchen zu
xichten bis zum Zuſammentritt der nächſten
Generalſynode über die auf dem Gebiete der Sonn
tagsruhe und Heiligung noch vorhandenen Noth
ſtände genaue Erhebungen anzuſtellen und das

gewonnene Material mit einem entſprechenden An
trage der Generalſynode zur Berathung und Be
ſchlußfaſſung zu unterbreiten

Das Amendement des Herrn Syn Förſter das in den
Worten die auf dem Gebiete der Sonntagsruhe und Heiligung
noch vorhandenen Nothſtände ſtatt die auf dieſem Gebiete etwa
noch vorhandenen Nothſtände ſich ausgeprägt womit das Ganzeetwas beſtimmter wurde haben wir Holet dem Kommiſſions

antrage einverleibt da es mit dieſem zur Annahme gelangte
Die Kommiſſionsverhandlungen haben ergeben daß der Kreisſynode Delitzſch von der Antwort der öberſten Poſtbehörde nichts

bekannt war daß ihr aber die eingetretenen Erleichterungen nicht
end erſcheinen Hätte ſie die Antwort gekannt ſo wäre es

raglich ob ſie dieſen Antrag eingebracht haben würde Eine
nochmalige Prüfung mußte aber ſtattfinden und die Konimiſſion
ſagte ſich daß es ohne jeden Erfolg ſein würde wenn wieder
derſelbe Weg betreten würde deshalb ſchlägt ſie vor ſich an eine
andere Adreſſe zu wenden Mit Dank und Freude begrüßte der
Referent das allgemeine Wohlwollen das ſich in der Antwort
des Reichspoſtamts ausdrückt ſowie die rig drei Zugeſtändniſſe
Doch fand es die Kommiſſion bedenklich die Sonntagsheiligung
als ein uraltes heiliges Gottesgebot Majoritätsbeſchlüſſen zu
unterwerfen Es handle ſich darum das re zu ſchärfen
die Angelegenheit dürfe nicht eher von der Tagesordnung ver
ſchwinden als bis die Löſung V arten ſei Zu dieſer Sache
ſprachen die Herren Synodalen Kögel Pinckernelle der Be
ſchwerde ſührte daß die Stadtbrieſträger während des Gottes
dienſtes nicht vom Dienſte frei ſind und daß die Erleichterung
bei Landbriefträgern noch nicht überall durchgeführt ſei e rſter
der ſein Amendement begründete Schultze der die Kirche gegen
die irrige Auffaſſung daß ſie eine ſtrengere Sonntagsfeier wolle
in Schutz nahm Schmidt Medizinalaſſeſſor Hartmann der
an die höheren Stände die Bitte gerichtet wiſſen will mit beſſerem
Beiſpiele voranzugehen

Die fünfte Kommiſſion berichtete über den altmärkiſchen
Aemterkirchenfonds der im ganzen 290,679 M beträgt Jm
laufenden Jahre ſind 3506 M an 3 Gemeinden verausgabt
worden Der Antrag das kgl Konſiſtorium zu erſuchen den
betheiligten Gemeinden eine Mittheilung über die jährlichen Be
willigungen und den Vermögensſtand des Fonds zu machen fand
Annahme Die bisherigen zwei Deputirten und ein Stellvertreter
zu der Verwaltung des Fonds wurden wiedergewählt
Die Nikolaigemeinde in Quedlinburg führt Beſchwerde
über langſamen Kirchenbau und die dortige Kreisſynode
hatte einen diesbezüglichen Antrag zu dem ihrigen gemacht in
dem ſie das Verlangen nach Beſchleünigung der Kirchenbauten
auf alle Kirchen kgl Patronats ausdehnte Sie ſpricht ſich da
hin aus daß die Centralinſtanz in dieſen Sachen aufgehoben und
deren Obliegenheiten der Provinzialinſtanz übertragen werden
möchten Das kirchliche Leben werde durch Verzögerung dieſer
Art oft empfindlich geſchädigt Der Antrag des Herrn Syn
Schultze dahin zu ſtreben daß den Konſiſtorien ein etatsmäßig
angeſtellter Banrath beigegeben werde zeigte daß der von
Quedlinburg kommende Wunſch allſeitig empfunden wird Der
Antrag Quedlinburgs wurde in dieſer Geſtalt in die Kommiſſion
zurückverwieſen Dieſe hatte befürwortet über den quedlinburger
Antrag zur Tagesordnung überzugehen Von den Kreisſynoden
Merſeburg und Naumburg waren Anträge wegen Herab
ſetzung der Beiträge zum landeskirchlichen Penſions
fonds eingegangen worüber auch die fünfte Kommiſſion ver
handelt hatte Dieſelbe empfahl Uebergang zur Tagesordnung
da nach Aeußerungen des Oberkirchenraths eine Verminderung
der Beiträge bevorſtehe Der Kommiſſar Herr von Roeden
beck beſtätigte daß für 1885 eine Herabſetzung der Beiträge in
Ausſicht genommen ſei Herr Syn Scheele wünſchte eine be
ſtimmtere Zuſage Herr Schrader theilte mit daß der Ober
kirchenrath auf den einſtimmigen Beſchluß des Generalſynodal
vorſtandes von einer Herabſetzung der Beiträge in dieſem Jahre
abgeſehen hat Die Penſionirungen haben ſehr zugenommen die
Ueberſchüſſe gehen zurück Es werde einer genauen Ueberlegung
bedürfen ob eine Herabſetzung möglich Herr Syn Fubel fand
die Herabminderung bedenklich Man habe noch keine Erfahrung
wie ſich die Sterblichkeit geſtalten werde Es ſei anzunehmen
daß noch lange nicht der Höhepunkt der Penſionen erreicht ſei
Schließlich wurde der motivirte Uebergang zur Tagesordnung an
genommen

Die vorige r rrrne hatte bei dem Konſiſtorium die
Errichtung von Pfarrwitthümern empfohlen Jnfolge
eines Antrages der halleſchen Landdizöſe I wurde dieſe Empfehlung
erneuert Dafür traten die Herren Syn Bethge und Eiſelen
ein erſterer von Erfahrungen in Schlettau Paſſendorf ausgehend
wo die Errichtung des Witthums nicht genehmigt worden iſt weil
an hoher Stelle die Abſicht beſtehe die Reliktenverſorgung generell
zu regeln Für die Synodal Wittwen und Waiſenkaſſen ſprach
Hr Syn Hupfeld während Syn Eiſelen meinte die Lokal
kaſſen würden ſehr gut ausfallen die Synodalkaſſen ärmlich die
Landeskaſſe ſehr dürftig

Der Antrag Elſterwerda betreffend die Erhöhung der
Fahrkoſten der Synodal Deputirten wurde abgelehnt um
eine Erhöhung der Synodalkoſten zu verhüten Nächſte Sitzung
Sonnabend 11 Uhr U a ſteht ein Antrag auf Bewilligung
zu den Baufonds für Kirchen in Magdeburg und Halle
auf der Tagesordnung
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Zur Vorfeier von Luthers Geburtstag findet am Sonntag
abend 6 Uhr ein Kirchenkonzert gegeben vom kirchlichem
Männergeſangverein ſtatt zu welchem 1000 Freibillette aus
gegeben werden und bei welchem Herr Sup Trümpelmann
Torgau die Anſprache halten wird

Vermiſchtes
h e rigrunt Jn Bremerhafen brach am Donnerstag

abend 10 Uhr auf dem Lloyddock ein Feuer aus welches in
kürzeſter Friſt die Tiſchlerei die Zimmerei und die Werkſtatt für
Anfertigung der Segel zerſtörte Um 2 Uhr war nachdem die
Gebäude eingeſtürzt eine weitere Gefahr beſeitigt

Freiſprechung Korvetten Kapitän Cochius der Kom
mandant des infolge heftiger Stürme bei Agger an der Weſtküſte
von Jütland geſcheiterten Schulſchiffs Undine iſt wie man aus
Kiel meldet im ſeegerichtlichen Verfahren von jedem Verſchulden
am Untergange des Schiffes freigeſprochen worden

Jn dem r er gegen den Kapitän und Steuermann der Yacht Mignonette welche des Mords und des
Kannibalismus auf hoher See angeklagt ſind erklärt das Verdikt
der Jury von Exeter ſie kenne kein Geſetz für einen der
artigen Fall ſie verweiſt denſelben vor ein beſonderes Richter
ollegium Die Jury erkannte auf mildernde Umſtände und wurden

die Angeklagten daraufhin gegen Kaution freigelaſſen
Ermordung eines Millionärs Der ehemalige Notar

Delapalme in Paris der von den Geſchäften ſchon ſeit längerer
e zurückgezogen lebte und für einen mehrfachen Millionär galt
atte am Sonntag abend ſeine Kinder und Enfel in ſeinem Land

cute bei Antony zum Diner um ſi
zwölf Perſonen Geſellſchaft ſaß vergnügt am Tiſche
als die Thür aufgeriſſen wurde und der Diener des Hauſes ein
ewiſſer Fauillot mit dem Rufe Das iſt für Dich auf ſeinen

Herrn zweimal ſchoß ohne daß die Anweſenden Zeit hatten ihm
in den Arm zu fallen Delapalme war ſchwer verwundet und
wurde von gen Kindern nach dem Salon geführt Auf der
Schwelle erhielt er einen dritten Schuß von der Hand des Ra
ſenden der övlitzſchnell von neuem die Jagdflinte gelgden hatte
und als er ſeine Abſicht erfüllt ſah die Waffe auf den Boden
m te die Laufmündung zwiſchen die Zähne nahm auf den Hahn
rückte und ſich mit zwei Kugel del zerſchmetterte

verſammelt und die aus

Wenige Minuten darauf ſtarb Wich Del
e inmitten ſeiner 1,96

re e e

auf das höchſte beſtürzten Familie atte ſeit einem
Viertelſahrhundert in einem Dienſte geſlanden ſich jederzeit ſehr
anhänglich erwieſen und ihm während des Kriegswinters mi
eigener Gefahr das Leben gerettet Es heißt nun der Mörder
ſei lotechem Wahnſinne verfallen gleichzeitig aber werden Ge
rüchte verbreitet nach denen er einen Racheakt verübt hätte

Todesfälle
Der Contre Admiral a D Mac Lean welcher bis zu

ſeiner Verabſchiedung im Jahre 1881 der Oſtſee Station in Kiel
ehe iſt am 6 d morgens nach längerem Leiden in Berlin
eſtorben

g e Lotterie dereibzig 7 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung
5 Klaſſe 106 königl ſächſ Landes Lotterie wurden folgende
Gewinne gezogen

15,000 M auf Nr 34891 70949
5000 M auf Nr 13457 27475
3000 M auf Nr 5400 6651 7151 8086 12432 13699 14278

16189 19224 19928 20441 22429 25697 26171 27691 29503 35892
39758 45644 47210 50090 53185 56330 56697 58102 59084 60166
61157 64504 65377 68287 71361 71779 72395 78571 78696 80448
83111 87094 92189 92414 94827 97748 99454

1000 M auf Nr 3690 5521 6452 8207 11956 21640 26778
29806 31894 39175 41501 42630 42952 46109 46528 46671 48039
48978 52148 58611 58669 59539 62475 64626 66801 68647 70476
71053 73473 76084 79069 80053 80818 85220 87936 90158 90864
93785 97113 97365 99789

500 M auf Nr 1295 2074 3836 5381 5773 6556 6654 7584
9161 11062 15375 17874 18735 18945 20701 21978 23341 24280
25661 26005 27383 27785 28019 30535 30694 34182 35727 40772
43872 44543 45477 45519 46123 50855 57699 59114 59445 59781
61241 61771 63617 64868 66741 68901 69122 72558 75754 78496
We 84719 84740 84746 85547 85706 85979 88981 90415 92257

312

300 M auf Nr 1330 2522 2681 3292 4557 5038 7347 9372
11224 12900 13918 14757 15563 15761 15910 17898 18265 18982
20048 20269 20465 22395 23307 23443 23707 25601 26864 28100
28575 30005 30712 32535 32898 32980 33652 34115 34365 34499
34930 34949 35801 38444 40188 40307 40813 43097 43355 43969
44219 44618 46086 46144 46700 46885 48148 48334 48932 49054
49433 49539 52454 52604 54604 54914 56343 56835 57601 57947
58070 58941 59958 60887 62571 62877 63651 65309 66852 68411
68615 71742 72848 74366 75153 75876 76491 77115 77179 77442
78620 79394 80013 80114 81718 83144 84161 84214 84850 86425
86776 87745 87902 89023 90772 91859 92311 92466 93500 94248
95184 96118 96349 96668 97024 98684 98749 98890 99424

Hanbdels Verkehrs und BörſenNachrichten
Diskontogeſellſchaft Jn einer am 6 d ſtattgehabten Sitzung des

Verwaltungsraths wurde beſchloſſen das Inſtitut der Mitbetheiligten als
nicht vereinbar mit den Erforderniſſen des neuen Aktienrechts aufzuheben
Dieſes Spezialgeſchäſt bildete gleichſam den Grundſtein bei Errichtung der
Distontogeſellſchaft Die raſche Ausdehnung letzterer überholte aber bald die
engen Grenzen jenes Jnſtituts und es wurde nur noch aus n und
Pietät für den Begründer der Bank aufrecht erhalten Jn der Bilanz von
1883 figurirt der Antheil der Mitbetheiligten nur noch mit einem Betrage
von 147,810 M Die Beſeitigung dieſer Einrichtung hat demnach keine die
finanziellen Verhältniſſe der Distontogeſellſchaft berührende Bedeutung Die
Aufhebung des Speziaigeſchäfts ſoll am 31 Dezember d J erfolgen und es iſt
eine Kommiſſion eingeſetzt welcher die bezüglichen Aenderungen der ſtatutariſchen
Beſtimmungen obliegt

Der in einer am 7 d ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung vorgelegte
Abſchluß der Weſtfäliſchen Union ergiebt einen Betriebsgewinn von
745,307 M 1882,/83 576,995 davon ſollen 476,958 1882/83
442,052 auf Zurückſtellungen verwendet und eine Dividende von 8 Proz
1882/83 3 Proz vertheilt werden Der Aufſichtsrath beſchloß ferner eine

Abänderung des Konverſionsmodus dahin daß je drei Stammaktien in eine
Prioritätsaktie umzutauſchen ſind Die Situation der Geſellſchaft hat ſich durch
Abſtoßung der Petersburger Werle erleichtert und bei voller Durchführung des
neuen Konverſionsmodus werden ca 2,500,000 M mit einem Schlage zu Ab
ſchreibungen frei Die Generalverſammlung findet am 29 d ſtatt

Der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes der Dortmunder Union
ſoll wie verſichert wird der Vorſchlag auf Vertheilung einer Dividende von 4
bis 13/ Proz gemacht werden

Prehlitzer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft Die Verwal
tung ladet zu der am 28 d in Menſelwitz ſtattfindenden Generalverſammlung
ein in welcher über ein neues Geſellſchaftsſtatut ferner über Herabſetzung des
Stammaktienkapitals Vergrößerung des in durch Schaffung neuer
Stammprioritätsaktien und über die beabſichtigte Betheiligung an der Sekundär
bahn Gera Preblitz Beſchluß gefaßt werden ſoll

Zahlungseinſtellungen Die Aktiven der in Konkurs befindlichen
Firma Dieterich Lichtenberg Co in Bremen belaufen ſich auf
339,281 denen Paſſiva in Höhe von 2,977,495 M gegenüberſtehen ſodaß
ſich ein Defizit von 1,738,214 M ergiebt Die Baumwoll Spinneret
Walter Townend Co in Bradford hat ihre Zahlungen eingeſtellt
Die Paſſiva betragen 34,000 Pfd Sterl die Aktiva 16 Pfd Sterl

Eiſenbahn Einnahmen Wien 7 Nov Wochenausweis der
Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 28 Okt bis 3 Nov
810,087 Fl Mindereinnahme 26,798 Fl

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Vörſfen Vereins Sekr Halle 8 Nov

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Wetzen 1000 Kilo mittlerer
142 150 beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 144 152 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155 M
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo 26,50
bis 28 M Hafer 1000 Kilo 136 142 M feinſter über Notiz
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen 180 200 M
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 185 24
Mark Kümmel 100 Kilo 58 60 M Rapps 1000 Kilo
nicht angeboten Stärke 100 Kilo 35 Mark Spiritus
10,000 Liter Prozente loco ſtill Kartoffel 4490 Ma
Rüben 44,30 M Rüböl 100 Kilo 51,00 M Solaröl100 Kilo 0,825 309 17,50 18,00 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Werizenſchake 9,25 9,50 Weizengrieskleie 10 25 bis
10,50 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 8 Nov Beiunveränderter Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinere Quolitäten 153bis 162 einzeln höher ger Qualit 135 150 M Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 153 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132 Mfeinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoriarbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais
1000 Kilo n Donau M do amerikaniſcher 135 bis140 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel vr
50 Kilo M

Strohvreiſe e 8 Nov Langes gagenkrg von
19 21 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 00 4,50 M pr 100 Pfd von Fuhren
Grummet M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 60
bis 3,75 M pr 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 6 Nov Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ 3,75 dis

6,25 M pr 100 K

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Ue 7 Nov abs Unterh 1,86 8 Nov morg 1,84Trotha 7 do abs Unter 2,10 8 Nov morg 2,08

Kalve 7 Rov Oberp 47 üÜnterp 1,02Unſtrut ürtern 7 Nov am Brücken Pegel 0,54
Eilde 7 Nov Magdeburg 2 13 Torgau ,60 Widtenberz 2,80 Roßlau
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Detail Werkauf
Original Fabrikpreisen

Kach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geſchäft einem geehrten Publikum als billigſte Bezugsquelle für

Mocdes Leinen T Baumwolle WaarenRegelmäßige große Myſengt chlü e e mit den leiſtungsfähigſten Fabriken und der bekannt ſchnelle Umſatz meiner Wagren ſetzen

mich in den ſämnuge rtikel der Manufacturwagreubrauche zu

Original Fabrikpreisenzum ger zu Es rig bis auf Weiteres zum Verkauf

Ein großer Poſten 84 104 124 und 164 Stuben Teppiche mit kleinen WebefehlernFerner nen eingegangen

Circa 100 Stück 84 reinwoll Herbstkleiderstoffe vollſtändige Robe Mk 7,50 circa 150 Stück 84 reinwoll Velours bisher die Robe
Mk 15,00 jetzt nur 8,50 circa 200 Stück 84 reinwollene Cachemires in 50 verſchiedenen Farben pr Meter 100 125 Pfg 250Stück neueſte Caros und Schotten pr Meter 35 Pfg Ein großes Sortiment engl 84 Oheviots die Robe nur Mk 5,50 früher
Mk 10 Hruef Sortiment am Platze in Chiffons und Hem nen Beſte Qual Hemdentuch pr Meter 45 Pfg ſtatt früher
60 W Qual pr Meter 35 Pfg er 50 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg früher 40 Pfg Chitfons nur beſſere Qual35 Feltteuge und Inletts in uni roſa und geſtreift Prima Qual t 30 60 Pfg Herrenhuter Leinen 64 und
31 Mtr 30 50 60 100 Pfg Handtuchzeuge in grau Mir 15 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg Reinwoll Rock und
Kieideriamas in ſämmtl Farben Mtr 60 120 Pfg

e Sänmmtliche Purtterartüälcel bedeutend ermäßigt
S Confection für Damen und Viäcdcehenmn,n mehrere Hundert Pieren Regenpaletots und Havelocks am Lager von Mk 10 Prima Qual ans reinwoll Stoff von

10 15 Mk Iris Paletots von 15 20 Mk Plüsch Paletots I2 18 Mk Dolmans 15 30 Mk Elegante Piecen in Dolmans30 60 Mk Angora Mäntel ſtatt 24 30 Mark nur 10 15 Mark Zwirngardinen 104 breit Meter 50 Pfg 84 breit 35 Pfg
Herren Damen und Kinder Wäsche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeletzt worden

Tricot Waffen S Snur g Qualität in r hen S et t St 2 c

r v e
e Wv V 2 S

e e hege S mee e e S S Theater in eRepertoir vom 9 bis incl 15 Novbr 1884
S Neues Thenter

et e Sonntag Don Juan9 J 0 Montag Figh S Dienstag FiescoMittwoch eiſterſinger
Domersigg Kabale u LiebeGr HIausstrasse 41 neben IKötel Stadt Zrien 5 e an

onnabend Don

5 n J t 4 tik 1 13 ſt e n 2 Martin Luthern S 6843 D en F E i es Z 0 G 55 g v Sabinerinnen
ienstag Trompeter

0 l Mittwoch Raub derHLeueste Hode Artikel für Ierbet 1884 e

c 5 tenSchwarze wollene Tressen in allen Breiten Varbige wollene Tressen grosse Farbenauswabl S Mötzlich
Schwarze Tressen mit Gold und Stahl durohwirkt Weisse wollene Tressen in allen Breiten S anzu

Hercules Litzen Alpacca Litzen wollene Hohlschnur e e 10 Rovenher SoS Soutages in schwarz und neuesten Farben Gold und Silber Tressen Goldplattlitzen Goldsontages e i I

8 Oheniſle Fransen Cheniülle Marabouts Ohenille Ornamente l o r e en u
Seidene Posamenten Cordel Verschnürungen ete et en und Sauerkohl 50 9

S Wollene und setdene Guſpure Spitzen in allen Farben Se Schwarze und farbige Velvetsammete in prima Iindener Pabrikat S Familten Authrithten
Schwarze ächte Sammete 40 etm breit nach langen Wwweren Leiter an s

8 e en Se ger herFarbige Sammete in allen Modefarben bis zu den besten Quaßitäten h Sulte Neree e Awreche

e Schwarze und farbige Atlas in bekannten LHuglitüten ehe8 wir tiefbetrübt um ſtilles Beileid2 Gemusterte seidene Fantasiestofte nem Wettin den 7 November 18842 Wollene Plüsche schwarze und graue Krimmer Ural Astrachan etc e S an gen en tengren
Kleiderbesatz und Paletotknöpfe d e e

9 Metauiknöpſe in bedentender Auswahl und in relzend gravirten Mustern Stetnnuss und Hornknöpre in grosser Auswahl 9 m den en eng
8 Schwarze Jet und Glasknöpfe neueste Muster Stoſfftknöpſe Posamentknöpfe Perhmutterknöpfe 9 B ennigcke t v le rege R

8 S jun annten m itte umg S t a 5 A F 45 F S 9 Beileid tiefbetrübt anzeigen
für Mäntel und Kleſder in vielfacher Auswahl Be P Tntereiſe 1884S Die trauernden ebeunenWollwaaren Tricotagen Strümpfe in grosser Answahl vie den 305 Nov Mittags 13 Uhr feſtgeſetzt

t HSSSSSSCCkloÖÜÄSaccch ne
Sämmtliche Waaren zu den neuesten Erscheinungen der Confection passend e

ne Eypedition Neue Promenade 1Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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